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Ordnung zur Änderung der fachspezifischen
Prüfungsordnung für den Masterstudiengang

„Betriebswirtschaftslehre“ an der Universität Bremen

Vom 16. Dezember 2009

Der Fachbereichsrat 7 (Wirtschaftswissenschaften)
hat am 16. Dezember 2009 gemäß § 87 Nummer 2 des
Bremischen Hochschulgesetzes (BremHG) i. V. m. § 62
BremHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 
9. Mai 2007 (Brem.GBl. S. 339) folgende Änderungs-
ordnung beschlossen: 

Diese fachspezifische Prüfungsordnung gilt zusam-
men mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungsordnun-
gen für Masterstudiengänge der Universität Bremen
vom 13. Juli 2005 in der jeweils gültigen Fassung.

Artikel 1

Die fachspezifische Prüfungsordnung für den Mas-
terstudiengang „Betriebwirtschaftslehre“ vom 11. Fe-
bruar 2009 (Brem.ABl. S. 884) erhält folgende Fas-
sung:

In § 3 Absatz 2 werden die Nummern 1 und 2 wie
folgt geändert:

„1. mündliche Prüfung, 

2. Klausur,“

Artikel 2

Diese Änderung tritt mit der Genehmigung durch
den Rektor in Kraft. Sie wird im Amtsblatt der Freien
Hansestadt Bremen veröffentlicht.

Genehmigt, Bremen, den 8. Januar 2010

Der Rektor
der Universität Bremen

Fachspezifische Prüfungsordnung für den Master-
studiengang „Stadt- und Regionalentwicklung“ der

Universität Bremen

Vom 26. Oktober 2009

Der Fachbereichsrat 8 (Sozialwissenschaften) hat
am 26. Oktober 2009 gemäß § 87 Nummer 2 des
Bremischen Hochschulgesetzes (BremHG) i.V.m. § 62
BremHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 
9. Mai 2007 (Brem.GBl. S. 339) folgende Prüfungsord-
nung beschlossen: 

Diese fachspezifische Prüfungsordnung gilt zusam-
men mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungsordnun-
gen für Masterstudiengänge der Universität Bremen
vom 13. Juli 2005 in der jeweils gültigen Fassung.

§ 1 

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt vier Fachsemester.

§ 2 

Studiendauer und Studienaufbau

(1) Für den erfolgreichen Abschluss des modularisier-
ten Masterstudiengangs „Stadt- und Regionalentwick-
lung“ sind 120 Leistungspunkte (Credit Points = CP)
nach dem European Credit Transfer System (ECTS) zu
erwerben. 

(2) Der Masterstudiengang umfasst als Prüfungs-
gebiete: 

1. den Pflichtbereich (45 CP) mit der Vermittlung
grundlegender theoretischer und methodischer
Kenntnisse sowie der Planungspraxis mit den
Modulen 

a) Stadt und Region (SuR-G) (15 CP), 

b) Methoden I (SuR-M1) (9 CP), 

c) Methoden II (SuR-M2) (9 CP), 

d) Planungspraxis (SuR-P) (12 CP); 

2. den Wahlpflichtbereich 1 (24 CP) mit der Ver-
mittlung spezieller Kenntnisse in den gewählten
Vertiefungsrichtungen. Es sind zwei der folgen-
den Vertiefungsmodule zu absolvieren: 

a) Urbane Ökonomien (SuR-WP1) (12 CP),

b) Migration (SuR-WP2) (12 CP), 

c) Umwelt und Gesellschaft (SuR-WP3) (12 CP); 

3. den Wahlpflichtbereich 2/General Studies mit
der Vermittlung von Schlüsselkompetenzen und
der Möglichkeit zu individueller Profilbildung
(z.B. durch ein sechswöchiges Praktikum) mit
insgesamt 21 CP; 

4. das Abschlussmodul mit der Masterarbeit (Master
Thesis) und dem Kolloquium (insgesamt 30 CP). 

(3) Die im Studienplan vorgesehenen Pflicht- und
Wahlpflichtmodule werden im jährlichen Turnus an-
geboten. Die einzelnen Lehrveranstaltungen werden
von der Studienkommission Geographie in der Jahres-
planung des Lehrprogramms ausgewiesen. Darüber
hinaus können auf Antrag und nach mentorieller Be-
ratung weitere Module und Lehrveranstaltungen vom
Masterprüfungsausschuss für dieses Prüfungsgebiet
anerkannt werden. 

(4) Fakultativ kann ein Auslandssemester nach ei-
nem mit dem Masterprüfungsausschuss abgestimm-
ten Studienplan absolviert werden.

(5) Fakultativ kann ein mindestens 6-wöchiges
Praktikum absolviert werden, für das im Wahlpflicht-
bereich 2/General Studies 9 CP angerechnet werden.
Das Praktikum wird nicht benotet. Über das Prakti-
kum ist ein Auswertungsbericht zu schreiben. Nähe-
res regelt die Praktikumsordnung. 

(6) Lehrveranstaltungen werden in deutscher Sprache
gehalten. 

§ 3 

Prüfungen

(1) Modulprüfungen bzw. Teilmodulprüfungen kön-
nen in den folgenden Formen durchgeführt werden: 

1. mündliche Prüfung von 20 bis 30 Minuten Dauer,

2. Arbeit unter Aufsicht (Klausur) von ca. 90 Minu-
ten Dauer,

3. schriftlich ausgearbeitetes Referat bzw. For-
schungsexposé von ca. 10 bis 15 Seiten (ohne
Anlagen) mit Vortrag in der Lehrveranstaltung
von 20 bis 30 Minuten Dauer,

4. schriftliche Bearbeitung von Übungsaufgaben
im Umfang von 20 bis 30 Seiten,
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